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Veranstaltung der Hochschule RheinMain in
Kooperation mit:

HLNUG	Hessisches Landesamt für Naturschutz,
               Umwelt und Geologie, Fachzentrum Klima-
               wandel
DWD	 Deutscher Wetterdienst
DWA	 Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
               Abwasser und Abfall, AG-HW 1-1 Nieder-
               schlag
IngKH	 Ingenieurkammer Hessen
IngAH	 Ingenieur-Akademie GmbH

Die Veranstaltung ist eingebettet in das Projekt 
„KLIMPRAX Starkregen“ des Fachzentrums Klima-
wandel des Hessischen Landesamtes für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie.

Mitgliedern der Ingenieurkammer Hessen werden 
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mebescheinigung ist online unter www.ingkh.de 
einzupflegen.
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Verwendung von Radarniederschlags-
daten in der Ingenieurhydrologie
Etwa 50 % der Überflutungsschäden – so zeigen die 
Erfahrungen aus extremen Niederschlagsereignis-
sen und der Versicherungswirtschaft – werden durch 
lokale Sturzfluten und Hangabflüsse, die nicht immer 
in direktem Zusammenhang mit der Ausuferung ei-
nes oberirdischen Gewässers stehen, verursacht. Auf 
kommunaler Ebene wird auch deshalb die Starkre-
gen-Problematik verstärkt diskutiert.
Anders als zyklonale Niederschläge zeichnen sich 
konvektive Starkniederschläge durch ihre vergleichs-
weise kleinräumige Ausdehnung, kurze Dauer und 
ungleichmäßige räumliche und zeitliche Intensitäts-
verteilung aus. Oftmals werden die Niederschlags-
zellen mit ihren sehr hohen Niederschlagsintensitä-
ten von den fest installierten Niederschlagsstationen 
nur am Rande oder gar nicht erfasst.
Seit 2001 werden im Rahmen der Radolan-Initiative 
des DWD mit Hilfe von mittlerweile 17 Radarstationen 
Radarniederschlagsdaten erfasst. Dabei werden die 
Radarreflektionen mit Hilfe der Bodenniederschlags-
messstationen online angeeicht. Hochaufgelöste 
Radarniederschlagsdaten erlauben eine räumliche 
und zeitliche Analyse abgelaufener Extremereignis-
se und sind in Verbindung mit Pegelaufzeichnungen 
eine ausgezeichnete Datengrundlage für die Nieder-
schlags-Abfluss-Modellierung und zur Optimierung 
von Kanalsteuerstrategien.
In der Fachtagung werden die für die Ingenieurhy-
drologie verwendbaren Radarprodukte des DWD 
vorgestellt. Anhand von Praxisbeispielen werden die 
Anwendungsmöglichkeiten von hochaufgelösten Ra-
darniederschlagsdaten gezeigt.
Im Foyer des Gebäudes präsentieren Firmen aktuelle 
Produkte zur Verarbeitung von Radarniederschlags-
daten in der Ingenieurhydrologie.

Zielgruppen:
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Planungsbüros 
der Wasserwirtschaft und Hydrologie und staatlicher 
Behörden sowie Studierende.

Programmablauf

09:00 Uhr Begrüßungen
Prof. Dr. Detlev Reymann, Präsident der HSRM
Prof. Dr. Thomas Schmid, Präsident des HLNUG

09:30 Uhr Klimawandel und Starkregen in Hessen
Dr. Heike Hübener
Diskussion

10:15 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr Verfügbarkeit und Qualität von hochauf-
gelösten Radarniederschlagsdaten
Dr. Tanja Winterrath
Diskussion 

11:30 Uhr Voraussetzungen für den Einsatz von
Radarniederschlagsdaten in der
Ingenieurhydrologie
Prof. Dr. E. Ruiz Rodriguez, B.Eng. Lisa Trost, 
Diskussion

12:15 Uhr Mittagspause

13:15 Uhr Einsatz von Radardaten für wasserwirt-
schaftliche Zwecke in der Emscher – Lippe 
– Region
Dipl.-Geogr. Angela Pfister
Diskussion

14:00 Uhr Nutzung von Radardaten zur Hochwasser-
vorhersage und Frühwarnung
Dipl.-Geogr. Norbert Demuth
Diskussion 

14:45 Uhr Kaffeepause

15:15 Uhr Radardaten in der stadthydrologischen 
Anwendung
Dipl.-Ing. Andreas Kuchenbecker
Diskussion

16:00 Uhr Audit Hochwasser – Wie gut sind Sie 
vorbereitet?
Dipl.-Geogr. Dirk Barion
Diskussion 

16:30 Uhr Reflexion und Ausblick
Prof. Dr. E. Ruiz Rodriguez und
o.g.  Referentinnen und Referenten

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung
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